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Morgen: Ausgabe 


Ahonnements-Preis: 


ier bei der Expedition 2 N, außerhalb bei 
Die Königl. Poſtämtern 2 94 Pr incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 , 15 9% für 
Frankreich 4 % 24 9%, für Belgien 2 24 vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörſen- Nachrichten der Oſtlee. 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 14. 
Iusertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 9%, 
8 Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg⸗Altona: Valente & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 1. April. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 


geruht: Dem 1 Franzöfiſchen Auditeur au Conseil d'Etat. 


Monnier, den Rothen Adler - Orden dritter Claſſe, dem Real⸗Schul⸗ 
lehrer Dr. Rein zu Grefeld den Ben Adler » Orden vierter Claſſe, 
und dem nach dem Herzogthum Schleswig commandirten Wachtmeiſter 
Horn von der Schutzmannſchaft in Berlin das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen; ferner dem Canzlei» Rath und Bureau Vorſteher March im 
Handels⸗Miniſterium zu Berlin den Charakter als Geheimer Canzlei⸗ 
Rath zu verleihen; zu genehmigen, daß der emerirte Profeſſor Dr. 
Steinhart von Schulpforte bei der philoſophiſchen Facultät der Uni⸗ 
verſität zu Halle als Professor honorarius eintrete; jo wie den 
Mes i Maſſalien in Friedeberg Nm. zum Superintendenten 
der Dibceſe Friedeberg Nin; und den erſten Lehrer Kahle an dem 
Schullehrer Seminar in Elſterwerda zum Seminar - Director zu er- 
nenuen. 
a ‚Italien. 

„Die öffentliche Politik“ äußert die „Italie“, „beſchäftigt 

ſich vielleicht weniger, als es der Fall ſein ſollte, mit den Vor⸗ 
ängen in Deutſchland. Seit die heilige Allianz nicht mehr 

befteht, hat man Deutſche Händel fo oft als Familienzwiſt 
enden und morgen wieder ausbrechen ſehen, daß man ſich ſchon 
daran gewährt feine ernſten Elemente aus den Discuſſionen 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen hervorgehen zu ſehen.“ Die 
„Italie“ macht jedoch „auf den zugleich beweglichen und eral⸗ 
ürten Charakter Franz Joſephs aufmerkſam, in Folge deſſen er 
ſchon ſo oſt zu den unerwartetſten Beſchlüſſen gelangte“. Wie 
er „das brutale Ultimatum“ an Piemont geſtellt, ſo habe er 
„in einer Stunde Friſt“ die Präliminarien von Villafranca 
unterzeichnet; dei einem ſolchen Manne ſeien die Finanznöthe 
oft nur noch ein Grund mehr, ſich durch einen tollen Streich 
aus der Verlegenheit zu reißen. Die „Italie“ glaubt inde 
noch an Frieden, will aber, daß man auf Ueberraſchungen und 
unvorherzuſehende Fälle gerüftet ſei, ſich jedoch wobl hüte, Sel- 
ber Tollheiten und Verrücktheiten zu begehen, wenn ſolche in 
Curopa zu Tage kommen ſollten. Das Telegramm der Wiener 
Blätter, die Italieniſche Regierung habe Oeſterreich die Con⸗ 
ceſſion gemacht, daß es auf dem mie der am meiſten begün⸗ 
ſtigten Nationen in andelsſachen behandelt werden ſolle, ſei 
eine reine Unwahrheit. — Der „Köln. Ztg.“ wird aus Florenz, 
29. März geſchrieben: „Es iſt Thatſache, daß man in unſeren 
offietellen Kreiſen mit ziemlicher Beſtimmtheit an den Krieg 
glaubt. Niemand bezweifelt, daß in dieſem Falle Italien auch 
gegen den Rath Frankreichs activ Partei ergreifen würde. Die 
Rüſtungen werden ernſtlich betrieben, wenn auch jo viel wie 
möglich mit Rückſicht auf die Finanzlage und ohne Aufſehen 
u erregen. Der Kriegsminiſter iſt nach Oberitalien zur Be⸗ 
ichtigung der Feſtungen abgereiſt. Im Marineminiſterium 
herrſcht ebenfalls große Thätigkeit; man trifft alle Vorberei⸗ 
tungen, um ſchon in der nächſten Zeit eine bedeutende Flotte 
im Adriatiſchen Meere zu concentriren.“ N 5 

Die „Unia Cattolica“ vom 27. März bringt einen Artikel 
über die Blutſcenen in Barletta, welche ſie gleichſam als ver⸗ 
diente Strafe für die verfaſſungswidrige Toleranz der Regie. 
rung einerſeits und für die ſtrafwürdige Proſelytenmacherei 
der Proteſtanten andererſeits hinſtellt. Das Blatt ſucht nach⸗ 
zuweiſen, daß Proteſtanten wohl in Italien leben, aber nicht 
ihren Cultus ausüben dürfen, denn der erſte Artikel der Ver 
faſſung beſage: „Die Römiſch⸗ katholiſche apoſtoliſche Religion 
iſt die einzige Staats Religion; die anderen jetzt beſtehenden 
Eulte find den beſtehenden Geſetzen gemäß tolerirt.“ Das 
Blatt folgert daraus, daß in Betracht, daß am 4. März 1848, 
als Carl Albert ſeinem Volke die Verfaſſung gab, keine ‚an: 
deren Culte exiſtirten, als die Waldenſer und die Iſraeliten, 
ſomit die Toleranz nicht auf die Proteſtanten ausgedehnt wer⸗ 
den könne. Die eie welche daher bis heute den „Scan⸗ 
dal“ und die „Peſtilenz“ des öffentlich ausgeübten proteſtanti⸗ 
ſchen Kultus zugaben, haben ſich nicht allein der Verfaſſungs⸗ 
Verletzung, ſondern auch der Verletzung der Staats ⸗ Religion 
ſchuldig gemacht. Den Proteſtanten in Barletta aber ift ganz 
recht geſchehen, denn dieſe „frechen Ketzer“ haben „durch ihren 
offen ausgeſprochenen Haß gegen den Katholicismus und deſſen 
Diener, die Geiſtlichen, durch ihren Stolz und durch ihre offene 
und geheime Proſelytenmacherei die über ſie gekommene Strafe 
ſelbſt herbeigezogen, und wenn die einen und die anderen (Mi⸗ 
niſter und Proteſtanten nicht von ihrem Syſtem laſſen, fo 
werden ſie noch ganz andere Dinge erleben“. 


Frankreich. 

Paris, 29. März. Der „Patrie“ gehen Nachrichten aus 
Conſtantinopel vom 17. März zu, welche die Einzelheiten der 
Maßregeln zur Kenntniß bringen, die von der Sanitäts- 
Com miſſion in ihren Sitzungen vom 1. und 3. März er⸗ 
griffen ſind 15 den Fall, daß die Cholera ſich dieſes Jahr 
unter den in Mekka verſammelten Pilgern zeigen ſollte. 

und amental⸗Anord nungen. Die, Conferenz iſt der 
Anſicht, daß, falls in dieſem Jahre unter den Pilgern ſich die Cho- 
lera zeigen ſollte, es nothwendig werden würde, momentan, d. h. 
während der Dauer der Epidemie, eine jede maritime Verbindung 
zwiſchen den Arabiſchen Häfen und dem 18 Littorale unter⸗ 
brochen werde, indem man den Hadſchis für ihre Rückkehr nach 
Aegypten die von der Carawane eingeſchlagene Landſtraße offen läßt. 

Secundäre Anordnung bezüglich der Ausführung. 
Die Conferenz iſt der Anſicht, daß die Ausführung der beſagten 
Maßregel die Beihülfe 1) der nach dem Hedſchas geſandten ottoma⸗ 
niſchen Sanitäls⸗Commiſſion, welche den Geſundheitszuſtand der 
Pilger zu bezeichnen hätte; 2) einiger Kriegsſchiffe, um bie marliimen 
Verbindungen zu unterbrechen, und 3) einer auf dem Egyptiſchen 
Littorale organiſirten Ueberwachung, die der Landung im Falle der 
Geſetzüberſchreitung ſich zu widerſetzen hätte, nothwendig machen 
würde. Die Conferenz iſt nun, nachdem ſie die vorhergehenden 
1 aufgeſtellt hat, geſonnen in nachfolgender Weiſe zu Werke 
u geher: 2 2 
. ee 1. Falls fi die Cholera unter den Pilgern zeigen ſollte, 
fo würden die Mitglieder der oktomaniſchen Commiſſion, denen nöthi- 
genfalls andere ſpeciell dazu auserleſene Aerzte beigegeben werden 
konnten, dieſe Thatſache den Ortsbehorden, ſo wie den bei Dſchedda 
und Yombo ftationirten Kriegsſchiffen zur Kenntniß bringen, welche 
letztere alsdann dieſe Nachricht nach Egypten zu expediren hätten. 
BF rt. 2. Auf die Erklärung der eben erwähnten Aerzte hin 
würden die Behörden bis auf Weiteres eine jede E f 
jagen und die Pilger auffordern, daß ſie ſich auf 

herfügen. 5 u 

na Gaumen © eitig wurden die Kriegsſchiffe nöthigenfalls 
Einſchiffungshäfen alle Dampf» oder Segelſchiffe entfernen 

Ian 9290 ſich dort einfinden konnten, und eine möglichst thätige 
Ueberwachnng zur Ausführung bringen, dam jede heimliche Abfahrt 


ef die erhaltene Nachricht des Auftretens der Cho⸗ 


lera unter den Pilgern würden die Esvptiſchen Behörden das Cin- 


inſchiffung unter⸗ 
dem Landwege 


laufen aller von den Arabiſchen Küſten“ herkommenden Schiffe, von 
einem ſüdlich von Dſcheddah gelegenen, näher zu beſtimmenden Orte 
an gerechnet, unterſagen; überdies würden ſie den zuwiderhandelnden 
Schiffen, nachdem ſie dieſe mit Lebensmitteln verſehen hätten, wenn 
es erforderlich wäre, eine Localität an der Arabiſchen Küſte, Tor z. 
B., als Ouarantaineort anweiſen. Dieſe Ouarantaine würde 14 
Tage dauern, die U eberfahrtstage mit einbegriffen, und falls die 
Cholera wirklich an Bord ausbrechen ſollte, ſo würde dem Schiffe 
nicht eher jene Fahrt freigelaſſen, als vierzehn Tage nach dem 
letzten conſtatirten Falle und nach einer möglichſt vollſtändigen 
Desinfection. 2 

Art. 5. Was die Carawane betrifft, jo müßte fie, dem Ge⸗ 
brauche gemäß, mehrere Tagemärſche von Suez feſtgehalten werden; 
dort würde ſie von einer ärztlichen Commiſſion einer Unterſuchung 
unterworfen und würde nicht eher die Befugniß erhalten, nach Egyp⸗ 
ten hereinzukommen, als bis 15 Geſundheitszuſtand durchaus keine 
Gefahr mehr darböte. Es wäre zu wünſchen, daß die Carawane 
von eigens dazu beſtimmten Sanitätsärzten begleitet würde. 

Art. 6. Bezüglich der Pilger, welche nach Indien oder nach 
Indien oder nach anderen Orten jenſeits des Rothen Meeres gehen 
wollten, würde es das Beſte ſein, ihnen einen beſonderen Punkt, 
mehrere Tagereiſen ſüdlich von Dſcheddah, als Einſchiffungsort anzu⸗ 
weiſen, es ſei denn, daß die Behörden ihre Einſchiffung in Dſcheddah 
ganz ohne alle Gefahr halten würden. b 7 1 

Art. 7. Die Unterſagung der Einſchiffung würde aufhören 
vierzehn Tage nach dem letzten Cholerafalle, der in den Häfen von 
Hedſchas vorgekommen wäre. el ei 
5 Von den vorſtehenden Wünſchen, welche die Commiſſion 
gusgeſprochen hat, würde den Betreffenden durch die Delegirten 
jeder bei der Conferenz repräſentirten Macht Kenntniß gegeben 
werden. 


Paris, 1. April. „Man wird ſehen, wie folgerichtig 
ſtets die Franzöſiſche Politik geleitet ward, und die Geſchicklich⸗ 
keit und Klugheit, durch welche alle Depeſchen Sr. Exc. des 
Herrn Drouyn de Lhuys ausgezeichnet ſind, werden ſich auch 
hier leicht erkennen laſſen. Indeſſen ſoll, ſo ſagt man, eine ge⸗ 
wiſſe Beſorgniß vorhanden ſein. Wenn dies, ſo trägt man dem, 
was die Regierung des Kaiſers in Vorausſicht aller Möglich⸗ 
keiten gethan hat, wenig Rechnung. Und ſvas würde durch 
alle werf bewirkt? Man würde die Segnungen einer klugen 
und vor 1 5 Politik beeinträchtigen. Mit dieſen höchſt 
zweideutigen Orakelſprüchen ſchloß der jüngſte Beſchwichtigungs⸗ 
verſuch des halbofftciellen „Gonftitutionel, Dieſer Artikel, 
meint das „Journal des Debats,“ ſcheine direct aus dem Del: 
phiſchen Tempel zu kommen und befleißige ſich derſelben Durch⸗ 
ſichtigkeit, wie jene Delphiſchen Sprüche, die Kröſus und Pyr: 
rhus weiland einen ſo argen 20 geſpielt haben. Wenn 
der „Conſtitutionel“ hinter den orhang der Franzöſiſchen Po⸗ 
litik geblickt habe, ſo würde er fe ein Verdienſt um die ängſt⸗ 
lichen Gemüther erworben haben, wenn er ſich etwas klarer 
über die in Ausſicht genommenen Maßregeln ausgeſprochen 
hätte. Die „Debats“ wünſchen, wie ſie e verſichern, 
von ganzem Herzen, daß Frankreich bei den Deutſchen Ange⸗ 
legen heiten ruhiger Zuſchauer bleibe, fie finden es aber durch⸗ 
aus nicht beruhigend, daß der „Conſtitutionel“ in Einem Athen: 
Neutralität in Ausſicht ſtelle und zugleich verſichere, der Katſer 
habe auf alle Eventualitäten bereits Alles vorbereitet. Die 
„France“ thut nicht ſo unbefangen, wie der „Conſtitutionel“; 
fie findet, daß Oeſterreich ſich bemühe, den Frieden dadurch zu 
dictiren, daß es für ſich den Einfluß des Bundes in die Waag⸗ 
ſchale werfe und ſich deſſen Bundesgenoſſenſchaft im Falle des 
Kampfes ſichere, während Preußen in den Kampf höhere und 
allgemeinere Fragen zu ziehen und ſich mit Italien zu verbün⸗ 
den ſuche; das ner Cabinet gehe, wie immer, leiſe vor und 
laſſe in Berlin anfragen, warum Preußen rüſte, worauf der 
Berliner Hof verſetzte, er denke nicht an Krieg mit Oeſterreich, 
finde ſich ſedoch veranlaßt, auf der Hut zu fein; hierdurch wolle 
Preußen Oeſterreich verhindern, den Art. 11 anzurufen, 
aber Bayern und Sachſen ſtänden ſchon bereit, ſich im Geiſte 
von Art. 11 an die Reiner Bundesthat gegen 
Preußen zu ſtellen: Graf; Bismarck habe Oeſter⸗ 
reich aus dieſem Grunde auf Gaſtein hingewieſen und ihm er⸗ 
klaͤrt, er habe keine zureichenden Gründe, 10 an den Bund zu 
wenden, ſo lange es von dem Gaſteiner Vertrage noch nicht 
befreit jet. Die „France“ ieh aus dieſem allen den Schluß, 
daß die Lage ſich eher ver unmert, als gebeſſert habe, und 
daß mit der ſteigenden Verbitterung die Kriegs⸗Vorbereitungen 
fortgeſetzt werden; Oeſterreich zumal halte den Krieg für ge 
wiß und ſuche zu dem Zwecke den Bund in ſeine Action hinein⸗ 
und fortzureißen, während zu befürchten ſtehe, daß Preußen in 
dieſem unter dem Schilde von Art. 11 begonnenen Streben 
einen casus foederis gegen den Gaſteiner Vertrag erblicken 
werde. Die Stellung der ie En, ſei auch höchſt unklar. 
Rußland hülle ſich in Geheimniſſe, England erkläre ſich neutral; 
was Frantreich vorhabe, läßt die „France“ dahingeſtellt: zu der 
Zweideutigkeit des „Conſtitutionnel fügt fie ein beredtes Schwei⸗ 
gen. An einer anderen Stelle meldet die „France“, in Defter- 
reich ſei Alles für den Krieg in voller Organiſation; General 
v. Gablenz werde unter Benedek die Avantgarde der Nord⸗ 
S mee befehligen; die Regimenter hätten Befehl, ſich fo nahe 
wie möglich an den Eiſenbahnlinien zu halten, um raſch be⸗ 
fördert werden zu können. 

e J 

London, 31. März. Wie fahr ſich auch die Gemüther 
egen den Gedanken an eine Selbſtzerfleiſchung Deutſchlands 
ſtrauben, ſo erſchüttern doch die Nachrichten vom Feſtlande die 
unlängſt noch fo zuverſichtlichen Soffnungen auf Bewahrung 
des Friedens immer mehr. Als die Gefahr noch nicht in ſo 
unmittelbare Nähe gerückt war, gereichte die mit Conſequenz 
allenthalben wiederholte Au feet daß England doch dem 
Kriege fern ſtehen würde, zu ſelbſtzuſriedenem Froſte; nun aber, 
da das furchtbare Geſpenſt eines Deutſchen Bru derkrieges in 
immer deutlicheren Umriſſen aufſteigt, macht dieſe egoiſtiſche 
Beruhigung einer beſorgteren Stimmung Raum. Denn trotz 
der auffallend geringen Berückſichtigung, welche die Preſſe den 
im Gefolge eines Krieges unvermeidlichen Verkehrsſtörungen 
ſchenkt, kann ſich doch kein Nachdenkender verhehlen, wie empfind⸗ 
liche Schläge ein mittelamopätfder Krieg dem Britiſchen Handel 
beibringen würde. Und im Hintergrunde ſchlummert die Be- 
fürchtung, die man nicht aus uſprechen wagt, die Wirren auf 
dem Continente möchten ſo gewaltige Ausdehnungen annehmen, 
daß England, ungcachtet ſeiner inſularen Abgeſchloſſenheit die 
unthätige Zuſchanerrolle nicht bis zu Ende durchführen könnte. 
Bisher iſt dieſe Möglichkeit nut vereinzelt angedeutet wor⸗ 
den; fo ſpricht der „Spectator“ ſtatt des „niemals einmiſchen“ 
nur von einem „vor der Hand nicht einmiſchen“, und der „He- 


rald“ meint auch England würde, wie traurige Erfahrungen 
lehrten, in die Wirbel eines Europäiſchen Krieges Am 
gen werden. Der „Times“ erſcheint kein Krieg ſo furchtbar 
und verhängnißvoll, wie der jetzt drohende. „Alle Verſuche, 
einen Kampf zwiſchen den beiden Hauptvertretern des großen 
Centralſtaates Europas zu localiſiren oder mit lengen Grenzen 
zu umziehen, wären fruchtlos. Kein Deutſcher Staat könnte 
auf Bewahrung ſeiner Neutralität rechnen, Italien iſt ſchon 
halb in die Wirren verſtrickt, und die gemeldeten Truppenbe⸗ 
wegungen Oeſterreichs zeichnen den Umfang der bereits in Be⸗ 
tracht gezogenen Operationen vor. Der Kampf beginnt an der 
Eider, aber in Galizien und Böhmen wimmelt es von Solda⸗ 
ten, und ehe unſer Parlament zu ſammentritt, haben vielleicht 
ſchon 100,000 Oeſterreicher die Schleſiſche Grenze überſchritten 
und nähern ſich den alten Schlachtfeldern Deutſchlands. Wir 
hoffen ſehnlichſt, daß es nicht zum Aeußerſten kommen wird. 
Krieg und vor Allem ein Krieg, wie dieſer ſich geſtalten würde, 
iſt ein ſo ſchreckliches Unheil, daß unſere Gedanken . 
Ruückſicht auf die Urſache davon gefeſſelt werden. ie 
können uns kaum die Scene ausmalen, welche Europa inner⸗ 
halb weniger Wochen darbieten würde. Wir haben von Dres⸗ 
den und Leipzig geleſen, ohne uns träumen zu laſſen, daß die 
Schrecken dieſer großen Schlachten ſich in unſerer Zeit wieder⸗ 
holen könnten, und die unerwartete Ausſicht hierauf mag wohl 
zu e Reflexionen über moderne Politik führen“ Mit 
letzterer Bemerkung geht die „Times“ zu einer ſehr ſcharfen 
Kritit des Herrn v. Bismarck über. Die Berechnungen über 
Italiens Verhalten bei einem Deutſchen Kriege beſchäftigen die 
Engliſchen Blätter ſehr. Sympathie mit Oeſterreich oder, wenn 
man will Antipathie gegen Preußen, treibt „Daily News“ zu 
langathmigen Ermahnungen an die Italiener, welche des mora⸗ 
liſchen Beiſtandes Englands verluſtig gehen müßten, wenn ſie 
nicht dieſes Mal ihre perſönlichen Intereſſen den allgemei⸗ 
nen [7 unterordneten, d. h. ihr Verlangen nach Venetien einſt⸗ 
weilen ruhen ließen Der Gewinn Venedigs wäre um den 
Preis einer Preußiſchen Allianz zu theurrr erkauft. „Saturday 
Review“ betrachtet dieſe Frage etwas practiſcher, hält es aber 
doch noch für zweifelhaft, ob Italien einem Bündniſſe mit Preu⸗ 
fen a dürfe. = 

ie vor einigen Wochen gemeldet wurde, iſt von Lord 
Shaftesbury der Gedanke angeregt worden, die En der 
Maſſe von heimathlos in London herumirrenden Knaben, der 
ſogenannten Araber der Straße, in die Hand zu neh- 
men und ſo dem Lande den zweifachen Dienſt zu leiſten, die⸗ 
ſelben einestheils vor Laſter und Verbrechen, die ſich meiſt aus 
dieſen gänzlich eee rekrutiren, zu bewahren, und an⸗ 


Drei zu welchem er in einem 
öffentlichen Aufrufe die Mitwirkung des Publikums in Anſpruch 
wei Theile, es ſoll ein 
gegründet 


vorbereiteter Individuen für den kit in de 
in der Kriegsmarine mit der Zeit a Schon 
iſt die Regierung dem Plane durch Ueberlaſſung eines Schiffes 
bereitwillig entgegengekommen, die Einrichtung des Schiffes u 
dem genannten Zwecke den freiwilligen Beiträgen überlaffene 
Lord Shaftesbury verlangt nun für n Anfang 3000 Pfund 
Sterling und denkt mit einem ferneren Jahresbeitrag von 6000 
Ti. St. eine Zahl von 400 Knaben ausbilden und unterhal⸗ 
ten zu konnen, oder da die Lehrzeit von höchſtens zwei Jahren 
hinreichen ſoll, nicht weniger als 200 jährlich der gänzlichen 
Verwahrloſung zu entnehmen Wir wünſchen dem ſchönen Vor⸗ 
haben allen guten Erfolg, 

London, 29. März. 
Orten, 


An ſiebenzehn verſchiedenen 
darunter in Briſtol, | 3 0 


5 Carlisle, Neweaſtle, Norwich, 
Oldham, e u. |. w. find geſtern allein Meetings zu 
Gunſten der Ruſſellſchen Reformbill gehalten worden; je- 
denfalls eine reſpectable Anzahl von Kundgebungen Die libe⸗ 
ralen Blätter verſichern, daß auf jedem dieſer Meetings der 
größte Enthuſiasmus geherrſcht habe. 


Amerika 


Newyork, 21. März. Die feniſche Aufregung hat ſich 
etwas gelegt. Der Tag des Iriſchen Schutzheiligen wurde über⸗ 
all ruhig gefeiert, und weder im Gebiete der Union, noch in 
Canada haben Demonſtrationen ſtattgefunden. Nach Telegram⸗ 
men aus Waſhington herrſchte in officiellen Kreiſen nur eine 
höchſt geringe Befürch ung, daß die Fenier überhaupt einen 
Einfall in Canada verſuchen würden. Zis jetzt iſt auch noch 
nicht das Geringſte von kriegeriſchen Thätigkeiten zur Kenntniß 
der Regierung gelangt, was eine Einmiſchung rechtfertigen 
könnte. Aus Montreal und Toronto wird von Lovalitätsbezei⸗ 
ungen der Iriſchen Einwohner berichtet; in Halifax war die 
Aufregung wegen des befürchteten Einfalles noch groß, die 
Miliz iſt aufgerufen und die Forts ſind mit Artilleriſten beſetzt 
worden. Die Stärke der geſammten Canadiſchen Streitkräfte 
beſteht nach der „Montreal Gazette“ aus 10,000 Mann regulä⸗ 
rer Truppen, 11,000 Freiwilligen im Dienſte an der Grenze 
und 15,000 Freiwilligen nebſt 80,000 Milizen, die erforderlichen 
Falles gleich einberufen werden können. Vom Kriegs⸗Mini⸗ 
ſter iſt dem Hauſe über die Effectivſtärke des Heeres berichtet 
worden; dieſelbe betrug im Januar 152,000 Mann 

Nach Berichten aus Coquimbo, welche mit dem Poſt⸗ 
dampfer Tasmanian eingetroffen ſind, ſchließt Bolivia mit 
Chili und Peru ein Schutze und Trutzbü dniß. In Peru be⸗ 
trieb man mit Eifer Anſtalten, um an dem Kriege gegen Spa⸗ 
nien vollen Antheil zu nehmen. Die beiden Spaniſchen Fre⸗ 

atten, welche Jagd auf die vereinigte Chileniſch⸗ Peruaniſche 
Flotte gemacht, ſind unverrichteter Sache, und zwar die eine 
in ſehr beſchädigtem Zuſtande zum Geſchwader vor Valparaiso 
zurückgekehrt. Sie halten die Verbündeten hinter Befeſtigungen 
an der Mündung eines Fluſſes vor Anker gefunden und ein 
Feuer auf die letzteren eröffnet, welches von dieſen aus mit ſol⸗ 
chem Glücke erwidert wurde, daß es ihnen großen Schaden zu⸗ 
fügte und ſie zur e wang Man betrachtet dies als 
einen großen Erfolg der Verbündeten, der ihnen neuen Muth 


und doppelten Eifer zu tapferem Widerſtande einflößen würde. 

Nach einer Mittheilung aus Vera⸗Cruz war Herr 
Saillard vor dem 6. März nach Frankreich zurückgereiſt. Tele⸗ 
gramme aus Brownsville beſagen, daß ein Amerikaniſches 
Schiff mit Waffen für die Republikaner von einem Franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe an der Küſte von Tamaulipas aufgebracht 
worden iſt. — General Getty hat die Freibeuter von Bagdad 
in Freiheit geſetzt. Nach den Blättern von Matamoros hatte 
man Crawford entkommen laſſen, weil er Beweiſe von indirec⸗ 
ter Betheiligung hochgeſtellter Unionsoffiziere an den Bagdader 
Händeln in Händen haben. 


. Telegraphenweſen. 
0 Berlin, 31. März. Zu Staßfurt (Reg.⸗Bezirk Magdeburg 
wird am J. April eine Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. 


Locales und Provinzielles. 

% Stettin, 3. April. Der Provinzial ⸗Schulrath Graßmann 
hier, war nach 60 jähriger Amtsthätigkeit bei Sr. Majeſtät um Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt eingekommen. Dieſe Bitte iſt in Gna⸗ 
den gewährt. Gleichzeitig iſt dem Jubilar zum Zeichen Allerhöchſter 
Anerkennung der rothe Adler » Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub 
an orangenem Bande verliehen und der Jubilar zum Geheimen Re⸗ 
gierungsrath und Ehren⸗Mitgliede des Propinzial⸗Schul⸗Collegiums 
und der Regierung ernannt, mit der Berechtigung den Sitzungen auch 
feerurhin beiwohnen zu dürfen. (Stett. Ztg.) 


Stettin⸗Swinemünder Export im Februar 1886. 
Eichen Holz: Nach England 42,760 Cbfß., Frankreich 5960 Cbfß., 
zuſ. 48,720 Cbfß. 
Fichten Holz: Nach England 5818 Cbfß. 
Roggen: Nach England 5622 Schfl., Schweden 2855 Schfl., Däne⸗ 
mark 1650 Schfl., zuſ. 10,127 Schfl. 
Gerſte: Nach England 20,731 Schfl. 
Erbſen: Nach Dänemark 159 Schfl. 
Zink: Nach England 608 Er 83 F. 
Kleie: Nach Schleswig⸗Holſtein 5222 Gr, 
Diverſes: Nach England 413 6. Lumpen, 121 . Rüböl, 4416 Cr 
Salpeter, 61 Gr Weiden, 2075 Cbfß. Krummholz. 
Nach Schweden 787 Er Kleeſamen, 379 Er »Thymothee, 
82 Säure. 
Nach Schleswig⸗Holſtein 7145 % Kriegsmaterial, 65 Er 
Möbel, 150 Er Weizenſchalen, 33 Er Baumöl, 210 Er 
Dachpappe, 52 Er Syrup, 1120 Cr Cement, 19 Er Säure. 
Nach Dänemark 2732 Er Kleeſamen, 118 Er Pflaumen, 
18 Gr Dachpappe, 26 Er Stahl, 1 Er Schneeweiß, 65 Er 
Zinkweiß, 631 6 Leinſamen, 3 67, Glaswaaren, 135 . 
Branntwein, 5 &r Kirſchſaft, 2 82. Chemikalien, 8 4% Por⸗ 
zellan, 2 Sr Mineralwaſſer, 1 Er Droguen, 2 7 Tinte, 
7 . Farbe, 18 Er Pappe, 3 % Papier, 6 Gr Natron, 
ſerfiter, 100 Er Weiden, 3 87 


Berlin, 3. April. Die „N. Allg. Zig.“ bemerkt zu der 

Note des Oeſterreichiſchen Botſchafters vom 31. v. M. (ſiehe 
unten.) Vielleicht, daß es mit dieſer Oeſterreichiſchen Erklärung 
zuſammenhängt, wenn Preußiſcher Seits geſtern und vorgeſtern 
die angeordneten militäriſchen Maßregeln — Formirung von 
Munitions⸗Colonnen, Ankauf von Pferden ꝛc. — theilweiſe 
ſiſtirt worden find. N } PR ’ 
Wien, 3. April, Morgens. Die heutige „Wiener Heiz 
tung“ bringt in ihrem amtlichen Theile die Note, welche Graf 
Karolyi am 31. März dem Preußiſchen Miniſterpräſidenten 
überreicht hat. Dieſelbe lautet: „Es iſt zur Kenntniß des 
Oeſterreichiſchen Cabinets gekommen, daß die Regierung Sr, 
Majeſtät des Königs von Preußen, um die Verantwortlichkeit 
für die entſtandenen Beſorgniſſe einer Gefährdung des Friedens 
von ſich abzulehnen, dem Kaiſerlichen Hofe feindſelige Abſichten 
beigemeſſen, ja ſogar auf die Cventualität einer Bedrohung der 
Preußiſchen Monarchie durch eine Offenſive Oeſterreichs hinge⸗ 
wieſen habe. Wiewohl die Grundloſigkeit einer ſolchen Unter⸗ 
tellung in Europa notoriſch iſt, fo muß die Regierung des 
aiſers demungeachtet Werth darauf legen, gegenüber dem Kö⸗ 
niglichen Cabinete ſich ausdrücklich gegen eine mit der Evidenz 
der Thatſachen ſo vollkommen unvereinbare Beſchuldigung 
zu verwahren. Der Unterzeichnete hat dem gemaß 
den Auftrag erhalten, dem Grafen Bismarck in aller 
Form zu erklären, daß den Abſichten des Kaiſers nichts ferner 
liege, als ein offenſives Auftreten gegen Preußen. Nicht nur 
ſchließen die ſo vielfach durch Wort und That erwieſenen 
freundſchaftlichen Geſinnungen des Kaiſers für die Perſon des 
Königs ſowohl, wie für den Preußiſchen Staat jede ſolche Ab⸗ 
licht entſchieden aus, ſondern der Kaiſer erinnert ſich auch der 
Pflichten, welche Oeſterreich ſowohl, als Preußen feierlich durch 
den Deutſchen Bundesvertrag übernommen haben. Der Kaiſer 
iſt feſt entfchloffen, ſeinerſeits ſich nicht in Widerſpruch mit den 
Beſtimmungen des Artikels 11 der Bundesacte zu ſetzen, welche 
es den Mitgliedern des Bundes verbieten, ihre Streitigkeiten 
mit Gewalt zu verfolgen. Indem der Unterzeichnete den Herrn 
Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck erſucht, dem Könige, ſei⸗ 
nem erhabenen Herrn, die gegenwärtige Note zu unterbreiten, 
hat er den Ausdruck der Hoffnung hinzufügen, daß das Kgl. 


Cabinet ſich bewogen finden werde, ebenſo beſtimmt und 


unzweideutig, wie er Solches Namens ſeiner Aller⸗ 
höchſten Regierung gethan, den Verdacht eines beabſich⸗ 


tigten Friedensbruchs zurückzuweiſen und dadurch jenes 
allgemeine Vertrauen auf die Erhaltung des inneren Friedens 
Deutſchlands, welches niemals ſollte Veiter werden können, 
wiederherzuſtellen. Der Unterzeichnete beehrt ſich auch bei bie⸗ 
ſem Anlaſſe ꝛc. ꝛc. gez. Karolyi. g 

Hamburg, 3. April, Morgens. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ melden aus Kiel, der Gouverneur von Schleswig, 
General⸗Lieutenant o. Manteuffel, werde daſelbſt nächſten Don⸗ 
nerſtag zum Beſuche bei dem Statthalter JM. v. Gablenz er⸗ 
wartet. Daſſelbe Blatt hört, die Verhandlungen des Statt⸗ 
halters mit der Preußiſchen Regierung wegen der freien Küſten⸗ 
ſchifffahrt Preußiſcher Schiffe an der Holſteiniſchen Küſte und 
umgekehrt, hätten zum günſtigſten Reſultate gef gg d B. 


„München, 3. April. Die Bayeriſchen Cavallerie⸗ und 
Artillerie⸗Regimenter haben den Befehl erhalten, eine größere 
Anzahl von Reit⸗ und Zugpferden anzukaufen. 

Eintretenden Falles ſoll — dem Vernehmen nach — das 
Bayeriſche Armee⸗Corps zwiſchen Würzburg und Aſchaffenburg 
concentrirt werden. Die Einleitungen und Vorkehrungen ſeien 
hierzu getroffen. W. T. B.) 

Arieſt, 3. April. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der 
Oſtindiſchen Ueberlandpoſt heute Morgen aus Alexandrien ein⸗ 
getroffen. (W. T. B.). 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Florenz, 3. April. Die „Nazione“ meldet: Die her⸗ 
vorragendſten Generale der Armee ſind zum 6. d. Mts. nach 
Florenz zuſammenberufen. Man verſichert, es ſeien Maßregeln 
ergriffen zur Zuſammenziehung der Flotte nach Ancona und 
Brindiſi. Nachrichten aus Venedig ſignaliſiren Oeſterreichiſche 
Militärmaßregeln. 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
Amſterdam, 3. April.“) Roggen auf Lieferung 2 fl nie⸗ 


N. ag ſonſt war der Markt unverändert, Rapps ger October 69 ½ 


. Rüböl zer Mai 52 fl., er October 41 ½¼ fl 


) Angekommen 11 Uhr Abends. 

Köln, 3. April, Nachmittags 1 Uhr. Wetter; Regen. 
Weizen feſt, loco 6 i 5 , zur Mai 5 Mu Ir, ger 
Juli 5 Re 25 98, zer Novpbr. 5 55 28%. Roggen flau, loco 
AR, 15 , ger Mai 4 15 8% go November 
19 %, Spiritus loco 181, &. Rüböl loco 18 44, pr April⸗ 
Die: 2 RG, ger September⸗October 13/0 Ng. — Leinöl loco 
47/10 . 
Hamburg, 3. April, 1 Uhr 27 Minuten. Weizen ziemlich 
behauptet, April⸗ Mai 102 95, Mai⸗Juni 103 ½ 9, Juni⸗Juli 105 ½ 
Ne, Juli⸗Auguſt 107½ g, Sept. Oct. 108 ½. — Roggen unver⸗ 
ändert, April «Mai 72 % Br. Mai⸗ Juni 75½ 9 Gd., Juni⸗ 
Juli 75½ 9, Juli⸗Auguſt 77 g. — Rüböl matt, Mai 33 m 


ar Dogs 26 mE Br. (Anf 

Wien, 2. April. (Anfangs⸗Courſe.) Feſt. 50% Metalliques 
57, 25. Bank⸗Actien 703, 00. one ann 61 N 00. Credit⸗ 
Actien 155, 40. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 161, 65. 
Galizier 150, 00, London 105, 80. Hamburg 78, 75. Paris 
41, 90. Böhmiſche Weſtbahn 134, 00. Gretel 112, 50. 1860er 
Looſe 76, 20. Lombardiſche Eiſenbahn 164, 00. 1864er Looſe 
67, 50. Silber⸗Anleihe 65, 75. 
8 Paris, 3. April. 10 Uhr 21 Minuten. Mehl wenig ver⸗ 
ändert, April 49 Frs., JulisAuguſt 52 Frs. 75 c. Rüböl behauptet, 
gos April 117 Frs., Mai⸗Auguſt 111 Frs., Sept. + December 104 
Frs. Sprit, Mai⸗ Aug. 49 Frs., Sept.⸗ Dec. 51 Frs. 50 o. 


Stettin, 3. April. Mit der Stettin⸗Stargarder Bahn ſind 
vom 25. bis incl. 31. März c. eingegangen: 


1150 Schfl. Weizen, 436 Er Mehl, 

2095 „ Roggen, 1019 „ Kleeſamen, 
5570 „ Gerſte, 319 „ Zink, 

5725 „ Hafer, 335 Faß Spiritus, 

103 „ Kartoffeln, 336 8 diverſe Saamen, 


31 6. Thymothee, 0 295 Schfl. Erbſen. 
Berlin, 3. April. Wind: WSW. Thermometer früh 50 +. 
Witterung: windig, aber milde Luft. Weizen in geringer Waare 
unbeachtet, fand im Allgemeinen nur wenig Umſatz. Terminwagre 
wurde zum erſten Male zu weichenden Courſen gehandelt. Das Ge⸗ 
ſchaft in effectivem Roggen war beſchränkt. Termine wurden zu ziem⸗ 
lich unveränderten Preiſen gehandelt. Im Laufe des Geſchäft be⸗ 
feſtigte ſich die Stimmung etwas, Courſe zogen ein wenig an, ermat⸗ 
teten aber ſpäter wieder, weil die umfangreichen Kündigungen keine 
prompte Aufnahme fanden. Gek. 175,000 Er. Hafer in loco und 
auf Lieferung viel angeboten, mußte auch bickiger verkauft werden. 
Gef. 24,000 Br, — Rübböl, ohne Leben, hat ſich im Werthe gut zu 
behaupten vermocht. — Die Haltung für Spiritus war matt, her⸗ 
vorgerufen durch umfangreiche Anmeldungen. Preiſe verfolgten denn 

auch weichende Tednenz. Gel. 370,000 Art. \ 

Weizen loco 46-75 9 ger 2100 8 nach Qualität gefordert, 
gelber auf Termin , Juni⸗Juli 60-5934 u bez., cer. Juli⸗ 
Auguſt 61½ —60½ Ag bez. 

Roggen loco 44—46 Rg ser 2000 8 nach Qualität gefordert, 
go April und Frühjahr 44% —½—½ 9g bez. u. Gd. 5 Hi Br., 
Mai⸗Juni 45¾ 46 45% Ag bez. und Gd., 45% Ag Br., Juni 
Juli 46/47 463, Rg bez, und Gd., 46 9 Br., Juli Auguſt 
46¼ 3/4 0% bez., Br u. Gd., Sept.⸗Octbr 46 & bez. — Gerſte 
loco 33 — 45 9 ger 1750 8 nach Qual. gef., für Schleſ. 39 — 41 
Kg, fein desgl. 41½—42½ & ab Bahn bez. — Hafer loco 23 — 
28 N ger 1200 f nach Qual. gef., für Schleſiſchen 25 ¼ 2%, 
fein desgl, 26 26 ½ Rg, exquiſit desgl. 27 27/½9 f ab Bahn bez., 
e Frühjahr 46¼ / f Ag bez., Mai⸗Juni Aura Ag bez., 
Juni⸗Juli 27½ 9 bez., Juli⸗Auguſt 27 94 bez. — Erbſen, Koch⸗ 
. 1 gg gor 2200 & nach Qualität gef., Futterwagre 48 
— gef. 

Deljamen ger 1800 2 Auguſt⸗September 88 Rg Br., Sept. 
Oct. 90 Hg Br. 

Ruböl loco 16 t Br., April⸗Mai 15/5 Ns bez. und 
Br., 151494 Re Gd., Mai⸗Jum 14 / Hg bez. und Gd., 3 Re Br., 
Septbr.⸗Octbr. lag Kg bez., ¼ 97 Br., ½ Kg Gd. 
Leinöl loco 15 % Br. ’ 84 

Spiritus loco ohne Faß 144 34 ser 8000 % bez., April 
und April⸗Mai 141% —5%½ % bez. und Gd., ½ 9. Br., Mai⸗ 
Juni 14/ë— / g bez. und Gd., 8½ & Br., Jum Juli 15 /¼2 
Rg bez. u. Gd., 1½ 9 Br., Juli Auguſt 1552 — ½ f bez. und 
Gd., 5/2 9 Br., Aug. Sept. 15 RG bez., 9 Br., 1 9% 
Gd., Sept. Oct. 15/12 9 bez. Br. u. Gd. a 

Werlin, 3 April. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die Haltung 
war vor Eröffnung der Börſe matter, nach derſelben entwickelte ſich 
aber eine ſteigende Kaufluſt, welche die geſtrigen Courſe bald wieder 
herſtellte. Von einigen Seiten fand man die neueſte Oeſterreichiſche 
Depeſche bedenklich, als es aber ſpäter hieß, es werde eine diploma⸗ 
tiſche Miſſion von hier nach Wien gehen, erlangten diejenigen das 
entſchiedene Uebergewicht, welche nunmehr nicht allein die Möglich. 
keit eines Krieges beſeitigt betrachteten, ſondern auch die ſchwebenden 
Fragen auf den diplomatiſchen Weg verwieſen ſahen. Spa. 
ter überſchritten die Courſe ſogar das eln ic, Aetveau, N 
die friedliche Anſchauung wirkte in gleichem. aße anſteckend, 
wie am Sonnabend die entgegengelebte Richtung. Deckungs⸗ 
Ankäufe unterſtützten die Hauſſe⸗Bewegung, welche heute gegen Sonn⸗ 
abend nicht allein ſehr große Dimenſionen erreichte, ſondern auch von 
einem ſehr lebhaften Geſchäft begleitet war. Oeſterreichiſche Papiere 
und Ameritaner konnten den hochſten Coursſtand nicht behaupten, 
ſchloſſen aber ebenfalls bedeutend über Sonnabend⸗Courſe. Die 
Oeſterreichiſche Valuta ſtieg um 2 t, auch die Ruſſiſche war 
höher. Das Haupt⸗Geſchäft fand in Amerikanern, Lombacden, Fran⸗ 
zoſen, Credit, Bergiſch⸗Märkiſchen, Rheimſchen und Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Actien ſtatt. Auch Köln⸗Mindener und Mainzer waren 
lebhaft. Die bedeutendſte Coursſteigerung bon 12 % ſteht der Ber⸗ 
lin⸗Potsdam⸗Magdeburger zur Seite. Staatsfonds, Pfand⸗ und 
Rentenbriefe und Prioritäten waren bei ziemlich belebten Geſchäft 
ebenfalls theilweiſe bedeutend fteigend, auch Null. Anleihen hoher, 
nur für Bankpapiere liegen neben mehren Erhohun⸗ gen auch einige 
Herabſetzungen vor. Der Geldmarkt blieb zu 5½ Procent 
nicht reichlich. Von Induſtrie⸗Actien bedangen Eiſenbahnbedarfs⸗ 2 
und Minerva Bergwerks- 3/¼ mehr. Wechſel bekundeten bei mäßigen 
Umſatzen eine 160 0 Haltung, Augsburg war Geld, Wien in kurzer 
Sicht 2, in langer 2, Holland 1 und 8. Paris ½, Petersburg 
sr age 1 und Frankfurt 299 ſteigend. Hamburg und Bremen 
5 Uiedriger. 15 

Karlsruhe, 31. März. GBadiſche 35⸗Fl.Looſe.) Bei der 
heute ſlattgehabten Gewinnziehung ſind folgende Hauptgewinne ge⸗ 
zogen worden: = 189,354, 40,000 fl., % 203,115 10,000 fl., As 
396,99), 4000 fl., % 70,711, 151,675, 16%54, 189,300, 252,231, je 
2000 fl., 6 83,137, 51/7 6, 126,04, 189,65, 269,205, 271,044, 
276,350, 278,000, 286,909, 286,943, 305,87 386,516 je 1000 fl. 

Tilſit, 2. April. Die Eröffnung der Binnen⸗Schifffahrt wird 
vermuthlich in den nächſten Tagen durch Eintreffen des u Dam⸗ 
pfers conſtatirt werden, denn ſeit letzten Dienſtag haben die Eis⸗ 
bewegungen bald offenes Waſſer bald unabſehbare, unförmlich auf- 
be Eisfelder erblicken laſſen, wie in ſolchem Umfange dies 
Schauſpiel ſich ſeit vielen Jahren nicht wiederholt hat. Dies iſt um 
jo auffälliger, als dieſe Eismaſſen ſich erſt vdr wenigen Wochen ge⸗ 
bildet hatten, während wir vordem gar keinen Winter und ſomit auch 
gar keinen feſten Uebergang über den Memelſtrom hatten. — Nach 
der geſtrigen Hauptbewegung und wieder erfolgten Stopfung brach 
ſich das Eis bei der Krakonirſchker Bucht einen geraden Weg über 
die Memelwieſen, ſo daß nach der heute 6 erfolgten Löſung der 
Stopfung anzunehmen ilt, daß das Polniſche Eis meiſtens ſchon paſ⸗ 
ſirt iſt. Der Waſſerſtand wechſelte zwiſchen 18° 5, und 19“ 100. 

e als je machte ſich in dieſem Winter der Mangel 
einer feſten Brücke, beſonders auch um die Oſterzeit, indem Guter 
und Perſonen nicht ihr Ziel erreichen konnten. u 
Die Aufſchüttung des Bahndammes bis zum Strom verbindet 
die Mühleninſel mit dem hohen Ufer und zeigt unterhalb das giin- 
ſtigſte natürliche Terrain zur Anlage eines großen Winterhajens, 
und wenn der Damm an der niedrigſt gelegenen ſumpfigen Stelle 
ahch etwas nachgerutſcht iſt, fo iſt dies doch nur Folge der Auffül⸗ 
lung während des Winters. Die Hoffnungen auf Belebung des 
Handels, welche kaum durch das offene Waſſer geweckt ſind, werden 


jurch die Kriegsgerüchte wieder niedergehalten und ä 
iſt gar n 10 1 Be: 
0 emen, 31. März. erren Bolte & Co.) Das r 
Getreide hier und in den Häfen der Unterweſer beet 7 907 Last 
Weizen, 13,359 Laſt Roggen, 22 Laſt Gerſte, 206 Laſt Hafer, 88 Laſt 
Mais, woraus ſich ergiebt, daß unerachtet der ziemlich belangreichen 
Zufuhren, der Vorrath von Roggen ſeit Anfang des Jahres ſich um 
ca. 500 Laſt ‚vermindert hat. Die Preiſe von Roggen guter Qualität 
haben ſich im Ganzen in den letzten Wochen wenig verändert, nur 
die importirten Parthien geringern Americ. mußten billiger verkauft 
werden und fanden eg. 90 Laſt zu 81 bis 82 ½ 4 hier ex Kahn nur 
mühlam Käufer, auch ſind zu ſolchen Preiſen in Bremerhafen im 
Schiffe befindliche ca. 200 Laſt noch käuflich. Guter Mecklb., Preuß 
und gedarrter Rufſ. it heute je nach Qualität mit 95 — 871% Rs zu 
uotiven. Zu letzterem Preiſe wurden einige Speculationsläger von 
Petersburger geräumt. Walzen, Oberl. und Amerik. ca. 140-- 135 Az 
bei ſchleppendem Abſatze. — Gerſte wenig angeboten. Die Brauer 
wollen die geforderten höhern Preiſe nicht bezahlen. Böhmiſche und 
Schleſiſche 100—95 f nominell, Niederl. zum Futtern 82— 80 Ra 
Hafer etwas gefragter. Bohm. und Oberl. 62—59 , Niederl. 60 — 
5, . Bohnen kleine und große 125—120 87. Erbſen, grüne und 
gelbe 135—125 N. Von Mais können noch ferner direct importirten 
weißen Pferdezahn zu Ld'or 21½¼2 Ag ge 100 8 Brutto incl. Sack. 
frei en 
echſel⸗Courſe. Hamburg 300 Mark 13655 — 2 Mt. 
135 ½. Amſterdam 127½. London 609. Preuß. Bankplätze 1123/,. 
Amſter dam, 31. März. Caffee ohne Umſatz von Belang, 
der Markt iſt ſonſt unverändert; für ord. blanke und gut grüne Sor⸗ 
ten ſind Preiſe gut behauptet, für ord. grüne und ſchlecht ſchmeckende 
Sorten dagegen flau. 


Zettelborrah am ere en. 92438 BU 
März Auetſom u urn. 84824 „ 80 

177262 Bll. 
Abaelisſertzin Mar; 8 85590 Bll. 
Heutiger Vördath z TE 91672 BU, 


Davon in Amſterdam 40,515 Bll., Rotterdam 28,266 Bll., 
50 1 8521 Bll., Middelburg 9369 BU. und in Schiedam 


Ablieferungen 1863 1864 1865 1866 

im Januar 29272 22893 25012 237803 Bll. 

int Februar 24809 34555 37935 56823 „ 

im März 160136 80430 103738 85590 „ 
220217 13878 166687 105210 Bll 

Zettel⸗Vorrath 

am 31. März 43306 877 C1 102832 91672 

Unverk. Vorr. 231700 425864 540500 330549 


Rohzucker ohne Handel und nominell, da die Naffinerien 
Sun die Auction vorläufig verſorgt ſind und ſich für Export wenig 
rage zeigt. . 

Vancazinn mit fl. 4. S6 bis 50 bezahlt. Abgeliefert im 
März 17,236 Bl. gegen 9640 Bl. in 1865 und 6085 Bl. in 1864. 
Bettelvorrath am 31. März 171,460 Bl. gegen 48,050 in 1865 und 
55,098 Bl. in 1864. Unverk. Vorrath am 31. März 48,053 Bl. ge⸗ 
gen 150,006 Bl. in 1865 und 103,722 Bl. in 1864. 

Sardellen ohne Handel. 


Courſe. Paris 2 M. 56 Gd. London 2 M. 11. 76 Gd., 
kurz 11. 90 Br. Hamburg 2 Mt. 34. 93/0 Gd., kurz 36 125/10 
Gd. Wien 6 W. 108 Gd. Petersburg 3 M. 143 Gg. 
Frachtberichte. 
St. Thomas, 15. März. Raten find noch weiler in 


Sams 12 äh i 
Hamburg, 31. März. as Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff 
Saxonia, Meier, von der Linie der Handburg Ameritaniſchen Pa # 
a sipebirt von Herrn dia Bolten, William 
Nemport a. 0 März von Hamburg via Southampton nach 
Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff G . 
welches am 4. März von hier und am 7. Mar 1 ie 
abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 
17 Stunden am 18. d. Mts. 11 Uhr Morgens wohlbehalten in New⸗ 
york angekommen. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


April von Schiffer Empfänger mit 
3.Conin Krahn Müller & Marchand 86 W. Weizen 
15 „ Roggen 
— Roy — 000 " 
— Jankowsky — 90 „ 15 
— Paczkowsky Ordre 1 * 
— ape Th. Fritſch 100 „ „ 
= M. Jaenſch * 4027 „ 
= A:, Jaenſch 8 vs 78 „ 1 
— Michaelis Müller & Marchand 95 „ 1 
we Michel A. H. Zander 1 90 
Lehmann Müller & Marchand 95 „ 4 
2 F. Zander Th. Fritſch ee 7 
— C. Zeidler Ac l * 2 
ct.⸗Geſellſchaft 80 
— Woyceckowski — . 5 2 2 
— N P. J. Stahlberg as 7 5 
— gner — 111 
Colo Franzi DO. Kisker 56 W. Rg. 9 W. Erbſen 
— J. Fürus A. H. Zander 118 W. Roggen 5 
— G. Fürus Ordre er w 
— Herfort A. H. Zander Ibn} „ 
— Matthes = . 
* Buſchack O. Kisker 90 „„ 
— Herfort Ziemſen K Wibelitz 110 „ „ 
en Androsky — 130 „ Hafer 
Br BEA, Ordre 100 7 Rog en 
Bresla ebran A 1 
. In Meiſters Söhne u gr Eiſen 
2 Klaboth W. Schlutow 83 W. Gerſte 
—.— Hoppe = 76 7 
— oppe Herrmann & Theiln. 557 @ Pin 
Usc; SE Ordre 151% . . A Gerſte 
Schwerin a. W. Poſe Landshoff & Heſſel 55 W.“ Hafer 
1 f 43 „ Erbſ 
Berlin N Müller & Marchand 100 „ Mr 
= Hanie — 109 
= Franke iemſen & Wibelittz 95 
Brieg Zöllner 5 Neiſſer - 28 1 Weizen 
Gebr. Benjamin 45 , Gerſte 
Sa Samuel & Friedeberg 80 „ Hafer 
nn eln orowska Ordre 1318 @& Blei 
Nakel Koch Landshoff & Heſſel 87 W. Hafer 
— Neuendorf Th. Fritſch 


65 Roggen 
10 1 afer 


Humann 5 eigen 
10 W. Gerſte, 5 W. Erbsen 


Greifenhagen Kohn 


Stettiner Unterbaum Liſte. 


3. Cammin Jahnke J. Kettlitz 
Wollin Schmorow C. Prahm 5 W. Voten 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liste. 

März Schiffer von nach an un 1 0 

U 
ale Er — E. Herz u. N Hafer 
ee * Berlin Meper c Bartels 116 W. Weizen 
Piefte Be Strelitz ohlau & Hamb. 190 W. Hafer 
Altmann — = oner 84 W. Weizen 
Kühn — Hamburg Horſchi 5 „ „ 
Teichert Landsberg Berlin P. pi itz 8 Hafer 
Sk a Paderſtein 128 Geb, Spiritus 
N AR a b . 4 
Kabel Breslau Hamburg Mendelsſohn 110 W. Weizen 
Kammelt — Strelttz Perser 00 * f 
N a Stettiner Hafen. 3 

EN n von | Abwegnngen ene en ben 
N : 5 ri estimm 
Hagan (0), Smeby Bergen & Bertha, Rose Tinoland S0. M. 
laabet, Andreasen do. Haab, Nielsen Norwegen - 


Buda (S.), Lawson 


AN 113. 8 SD), Ma IL 1200. M. 
Stolp (SD), Lemke Liverpool 3.Joseph Somes (SD), Mason Hu 


Kopenhagenl4.Rlise, Thurer Southampton 6U.M. 


Citadel (SD), Carpenter Neweastlel August Eleonore, Leewe 

Danzig (SD,) Clark Leit Flensburg - 

Axelluus (SD), Coll Bergen! Mobil, Wendt England 
Emma, Brumm Dundee 


3. April Abends Wind WSW, Wasserstand 1 F. 5 7. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In-Swinemünde angekommene Schiffe. 
3. April 6 U. 18 M. Nachm. von! Revier 14 F. 
Elise, Eberhard Arnis Wind: SW. 
Rapid, Reid Altona} Strom ausgehend. 
löscht in Swinemünde, 1 Schiff in Sicht. 
Wind und Wetter. 


3 April. Bar. in Par. Lin. Temp. B. 
Ag. S0. Haparauda 33,5 — 4.8 80. gene edel 

=. Petersburg 33778 2,6 still Hoden 

llöhenraueh, 

5 Riga 335,9 1780, sehr stark bewölkt, 

DO Stockholm 334,3 1,6 0. schwach bedeckt, Regen, 
„ Skudesnäs 333,9 16 Still Bereit: 

a Le 332,3 3,7 NNO. schwach bedeckt, Regen, 
- 6U. Memel 332.9 4.2 0. stack trübe. 

- 7U, Königsberg 332,2 50 80 talk I ER 
- 6U, Danzig 331,5 66 880. schwach bedeckt, Regen. 
- U. Cöslin 229.8 6,0 SW. mässig bedeckt, Regen. 
2 60. Stettin 331,5 53 Sw. each bedeckt. 
ua, 39 688. schwach bedeckt, Regen. 
zu, Kap 330,9 94 8. Schwach ziemlich heiter. 
605. Ratibor 325, 8, . Scheich ab baer. 


Il1639f 


Johanna Beer, 
Leop. Riegel. 
en Berlin, 3. April 1866. 2 
16 Todes Anzeige. 

Jeſern Nachmittag endete der Tod das thätige Leben unſerer 
geliebten Mutter, Schwieger- und Großmutter, der Wittwe Benicke, 
nach ſechstägigem Krankenlager im Alter von 84 Jahren. 

Dies zeigen um ſtille Theilnahme bittend an * 

Gustay Pietsch und Familie. 

Croſſen, 2. April 1866. 


; Die Verlobung unserer Nichte Hulda Horn mit 
Herrn Theodor Lange in Stettin beehren wir uns hier- 
mit ergebenst anzuzeigen. 

Badresch am 2. April 1866. 
[1639] 


Pastor Horn und Frau. 


Concurs -» Eröffnung. 169 
Königl. Kreis⸗Gericht zu St ttin, 

Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 

den 3. Apail 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Materialwaarenhändlers Gott: 
fried Seefeldt, in Firma: G. Seefeldt zu Stettin iſt der 
anne Concurs er öffnet und der Tag der Zahlungs⸗Ein⸗ 
ſtellung 

auf den 24. März 1866 
feſtgeſeßt morden. 


Zum einfimeiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. 

‘ den Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor dert 
in 

5 auf den 12. April 48868, Vormittags aa Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer % 12, vor dem Commiſ⸗ 
far, Kreisrichter Gieſe anberaumten Termin ihre Erklärungen und 
Corſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu e oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 

Gegenſtände 
* ji zum 14, Mai 1866, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Berk befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht 
mit dem dafur verlangten Vorrecht i 

. bis zum 14. Mai 1866, einſchließlich, 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prufung der ſammtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
alen ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungsperſonals 
. auf den 29. Mai 4886, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer ½ 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. , j . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 

Verhandlung über den Accord verfahren werden. Ä 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derselben und ihrer Anlagen beizufügen. am ! 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Mohnfig_hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitelmann, 
Flie Bohmsuz Sachwaltern vorgeſchlagen. 


no Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Rügenwalde, 
l den 28. März 1866, Nachmittags 4½ Uhr. 
Ueber das Vermögen des Spediteurs Johann Rubow 
u Rügenwaldermünde iſt der abgekürzte kaufmännische Coneurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 
auf den 28. März 1866, Nachmittags 5 Uhr, 
eh ett worden. ö 
E einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Buchhalter 
Herr Lamprecht hierſelbſt beſtellt. 
7 Die Gläubiger des Gemeinſckuldners werden aufgefordert, 
in dem , 
auf den 17. April 1866, Vormittags 8½ Uhr, 


in unſerm Gerichtslocal vor dem Commiſſar, Herrn Gerichtsrath 
r N ara Termin ihre Erklärungen und Vorſchlage 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen, als definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Zeſiß der 


Gegenſtände ; 5 
a bis zum 1. Mai 1866 einschließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu magen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con: 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte r 2 
bis zum 15. Mai 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen : 
5 Für den 5. Juni 1866, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm ben vor dem Commiſſar, Herrn Gerichtsrath 
Schrader zu erſcheinen. . og 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; f 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 9 N 
jenigen, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechts: 
anwalte Taureck hier und v. Wilmowski, Holder-Egger, Göring und 
Wrede zu Schlawe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


„Bekanntmachung. 1 
1502 In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
En an Robert Be irma: Robert Sehlmacher 
zu Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ac⸗ 
cord Termin auf den 
2. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 49 11, vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 8 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennk⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab onde⸗ 
runasrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Stettin, den 21. März 1866. - 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commuſſar des Concurſes. 
v. Mittelſtaedt, 
Kreisgerichts Rath. 


Bekanntmachung * 4 
Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Lethe, in Firma Carl Lethe zu Stettin, iſt durch rechtsträftig be⸗ 
ſtätigten Accord beendigt. ; ‚ 
Stettin, den 27. März 1866. . [1596] 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Proceßſachen. 
[1523] Bekanntmachung. dung 
gi In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute unter 8 160 die 
irma: 


den Acten anzeigen. Den⸗ 


„M. Lesser“ . 
und als deren Juhaber der Kaufmann Michaelis Lesser zu 
Strzelno eingetragen worden. 

Inowraclaw, den 20. März 1866. 
Königliches Kreis-Gericht;“ I. Abtheilung. 
— Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Samuel Pulvermacher hier hat für ſeine 
Ehe mit Balbina Marsop, verwittwet geweſene Kempner, die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Handelsregiſter unter 7 43 eingetragen am 
26. März d. J. zufolge Verfügung von demſelben Tage. 
Bromberg, den 26. März 1866. 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 11558 

Der hieſige Kaufmann Johann Friedrich Franke hat ſeine 

unter der Firma: J. F. Franke beſtehende, unter der 4 33 unſe⸗ 

rem Firmen⸗Regiſters eingetragene Handelsniederlaſſung hierſelbſt jeit 

dem 10. März 1866 an die Kaufleute Louis Lewin und Julius 

Hausen hierſelbſt abgetreten ai denſelben das Recht eingeräumt, 
di i is ührte Firma: 

ie von ihm bisher gefüh anke 

mit dem Zuſatze „Nachfolger“ als ihre Geſellſchafts-Firma! zu 

ühren. 


Perſönlich haftende Geſellſchaſter der mit dem 10. März 1866 


nuter der Firma: 
J. F. Franke Nachfolger 
am Orte Stolp errichteten Handelsgeſellſchaft ſind: 
1) der Kaufmann Louis Lewin hierſelbſt, 
2) der Kaufmann Julius Hausen hierſelbſt. 
Dies it bei % 33 unſeres Firmen⸗Re 
unter der „46 19 unſeres Geſellſchafts⸗Regiſters zu 
17. März 1866 am 17. März 1866 eingetragen. 
Stolp, den 17. März 1866. 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


Handels⸗Regiſter. 1630 


In das von uns geführte Firmen ⸗Regiſter find eingetragen 


iſters und beziehlich, 
olge Verfügung vom 


unter: 
+5 874 der Kaufmann Peter Georg Ernst Stroemer zu 
Stettin, 2 5 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: Ernst Stroemer. 
+ 875 der Kaufmann Franz Rudolph Wilhelm Kannen- 
giesser zu Stettin, r 
Ort der Niederlaſſung: Stettin. 
Firma. F. Kannenglesser 
zufolge Verfügung vom 29. März 1866 am 31. deſſelben Monats. 
Stettin, den 31. Marz 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Handels⸗Negiſter. [1521] 
En In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts ift unter 
3 


Mi ; 
der Kaufmann Meyer Friedeberg zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: M. Friedeberg 0 
eingetragen zufolge Verfügung vom 27. März 1866 an demſelben 
age. 
Stettin, den 27. März 1866. 
Königl. See- und Handels-Uericht. 


Aufforderung. 
Bei unſerem Collegium ſoll ein beſoldeter Beigeordneter mit 
einem Gehalte von 1000 Ag angeſtellt werden. Es wird beſonders 
bemerkt, daß derſelbe ſowohl die Polizeiwerwaltung und Polizeian⸗ 
waltſchaft als auch erforderlichen Falls das Syndicat zu übernehmen 
bereit ſein und die dritte juriſtiſche Staatsprüfung beſtanden haben 
muß. Meldungen bitten wir uns innerhalb der nächſten 4 Wochen 
einzureichen. 
Bromberg, den 20. März 1866. [1444] 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 8 
Die von der Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania 
u Stettin unterm 11. November 1861 ausgeſtellte Police % 15, 654, 
durch welche die gedachte Geſellſchaft dem Kaufmann und 
Reſtaurateur Albert Karl Ernst Ottow und denen Ehe⸗ 
frau Bertha Friederike, geborene Otto, zu Belgard die 
nach dem Tode Eines derſelben zahlbare Summe von 5000 
g verſichert hat, . 
iſt den genannten Ottow'ſchen Eheleuten verloren gegangen. Wer an 
dieſe Police als Erbe, Ceſſionar, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefsinhaber 
Anſprüche zu machen haben ſollte, wird aufgefordert, ſich mit denſel⸗ 
ben bei uns und zwar ſpäteſtens in dem 
„am 80. Juli 1866, Vormittags 11 uhr. 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer g 12, vor dem Kreisrichter 
Giese anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls er mit ſeinen 
Rechten unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präcludirt 
werden und die Amortiſation der Police Behufs neuer Ausfertigung 
für die Verlierer erfolgen wird. [1555] 
Stettin, den 21. März 1866. 
König]. Kreis-Gerieht, Abtheilung für Civilprocesssachen. 
[1636] e Dampfer „Arcona“, Capt. Schütz, find von Kö⸗ 
nigsberg hierher Ain Ordre verladen: 
R · 5 & 1 10 1 80 ner 
und erſuchen wir den unbekannten Empfänger ſich ſchleunigſt 
Vorzeigung des girirten Connoiſſements bei uns zu 11 850 W 
11636 Neue Dampfer- Compagnie. 


Nach Königsberg (Tisit) 
€ Dampfer. „Borussia“, am 5. April, Morgens. 
Nuch Elbing (Braunsberg, Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, am 5. April, Morgens. 
ü VNud. Chriſt. Gribel. 
Nach Leitl: Dampfer Orient, Buda, Danzig. Ps 
„ Mall: Donner Humber, gegen 8. diefes.k 
„ London Dampfer Marie, gegen 15. dieſes. 
17 Amsterdam) 
„ Rotterdam: Dampfer Meden, Rembrandt. 
„ Antwerpen :\ 
1 7 — Nachricht bei 


2 


F. IVERS, 


Nach West-Hartlensol 
A. I. Dampfer „A. P. Rehder,“ Capt. Larsen. 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Jarh Copenhagen 
A. I. Dampfer „Stolp“, am 4. April, Vormittags. 
— Nud. Chriſt. Gribel. 
Nach Danzig 
0 Dampfer „Colberg“, am 5. April, Morgens. 
11583] Rud. Chriſt. Gribel. 
Stettin » Demmin ⸗ Malehiner Dampf: 
Schifffahrt. 

„Saturn“, Capt. Vollbrecht, liegt zum Laden an. 
[1632] 1 J. G. Weiss. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr entſchlief ſanft der Kaufmann 


und Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Conſul Christ. Friedr. 
Lübcke zu einem Beier Leben, tief beweint von den a 


Hinterbliebenen. 
Stettin, den 3. April 1806. f wi 


[1634] Ein Handlungslehrling von außerhalb findet gute Pen⸗ 
ſion kleine Wollweberſtraße % 5, 3 Treppen hoch. 5 


ER An Ordre : 
des Herrn M., J. Liebſchütz in Memel find S 4 
„Memel⸗Packet“ en 5 find ee Schraubendampfer 

Der unb nnd 05 = Bone Stab. 
Zur N elannte Inhaber 3 ir — > 
ſich ſchleunigſt zu melden def irirten Connoiſſements beliebe 


[1620] 


— Proschwitzky & Hofri hter. 
Comtoir und Wohnung 
von Rermann Mist 

[1637] Johannisſtraße 4. 


ER 6 e Walzmühle. 

ie diesjährige ordentliche Generalverſammlu ſerer Ge⸗ 

ſellſchaft findet am Dounerſtag, den 49. April, en 

20 Uhr, im Schiedsgerichtslocal der hieſigen Börſe ſtatt, wozu wir 

die Herren Actionare (Commanditiſten) hiermit einladen. 
„Tagesordnung. 

{ Rechenſchaftsbericht und Vorlage des Abſchlufſes zer 1865, 
Beſchlußfaſſung über die zu vertheilende Dividende, Neuwahl einiger 
Comitemitglieder. 

Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Grawitz. Hessenland. Karow. Rahm. 


Gutsberkauf. 


Mein zu Reatiſchken, Kirchſpiel Lappienen, Kreis Heinrichs⸗ 
walde, in der ſchönſten Gegend der Tilſiter Niederung, 200 Schritte 
vom ſchiffbaren Gilgeſtrom und Damm, im Mittelpunkte und 1 
Meile von den Kirchdörfern Lappienen, Neukirch und Kaukehmen ent⸗ 
fernt belegenes köllmiſches Gut, mit einem zuſammenhäugenden Areal 
von 422 Morgen Pr., vorzüglichen, ganz neuen Wirthſchaftsgebäuden, 
bin ich geſonnen, aus freier Hand mit auch ohne Inventarium bei 
einer Anzahlung von 7 bis 8000 Re ſofort zu verkaufen. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere bei 


— 


O. Hennig, 
Gutsbeſitzer. 
Reatiſchken, den 20. März 1866. 11417 


Seemanns⸗ u. Milit.⸗ 
Vorber.⸗Inſtitut. 


Die kleine, aber kühne Preußiſche Marine hat im Dänenkrieg 
die Feuertaufe erhalten, ſie hat ſo das 1. Blatt ihrer Geſchichte be⸗ 
ſchrieben, doch gewiß nicht das letzte. Auch ſchlunimert ſchon in die⸗ 
ſem Keime die zukünftige Marine der großen Deutſchen Nation. Die 
Entwickelung dieſes Keimes fordert aber gute Fachſchulen, deren 
Mangel täglich fühlbarer wird. Der Unterzeichnete hat daher fein 
ſeit 20 Jahren beſtehendes Inſtitut fo erweitert, daß es jetzt für das 
Freiw., Fähndr.- . Seecadetten- 

Examen 

vorbereitet. Auch junge Kaufleute und Andere, welche ſich für das 
Seeweſen intereſſiren, können hier ihre Ausbildung erhalten. Außer 
in den Schulfächern (Deutſch, Franz., Engl., Lat., Mathem. Phyſik, 
Geogr., Geſch.) wird jetzt auch unterrichtet in Navigation, Schiffbau, 
Maſchinenkunde, Zeichnen, Chemie, Aſtronomie, kaufm. Rechnen, Spa⸗ 
Liſch, Hollän d., Ital. ꝛe. Ausflüge nach Seehäfen werden unter 
Leitung eines Schiffscapitäns von der Seemannsabth. jährlich, nau⸗ 
tiſche Uebungen wöchentlich veranſtaltet. — Penſionäre können täglich 
eintreten. — Vergl. meinen Rathgeber f. d. Milit,⸗Examina und mein 
Programm (gratis) durch die Buchhdl., Verlag von Th. Köhler 
in Berlin (Preis 6 99, Auswärtigen gegen 7 9% franco.) 

. Killisch, Berlin, 

Commandantenſtr. 7, 


11120) 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Sen des Handelsmanns 


Sigmund Seligſohn zu Gartz a. O. iſt ſtatt des ee 
Kaufmann H. Weiß der Kaufmann J. H. Jeche zu Gartz a. 
zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 21. März 1866. [1504] 
Königliches Kreisgericht, 
Abtheilung 9 für Civil⸗Prozeßſachen. 


Gutsverkauf. 

Ein romantiſch am Walde und der Oh bahn belegenes Güt⸗ 
chen, von ca. 200 Mrg., Us ſchwarze Erde, 2/3 milder 
81 Schffl. Winterung cl. Rübſen, herrſch. Wohnhaus, Inſthaus mit 
4 Parz., gute faſt neue reg -Geb., übercompl. todtes Inven⸗ 
In ſoll für 10 Mille, mit 2—3 
kauft werden. Abgaben gering. 1 4 515 5 

a Bahnhof Norkitten, März 1 
Gasthofsbeſtter A. Hannemann. 


einen Rauchern empfehlt ſich zur Beziehung 
echt importirter Cigarren 
zu Preiſen von 40 Thalern zer Mille aufwärts von einem Hambur⸗ 
ger Verkaufslager der renommirteſten Fabriken der Havana laut 
vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunſch prompt 


uſendet 
Theod. Krasting, 
[1631] Comtoir: Bollwerk 21, 1 Tr. 


Landgüter jeder Größe in der Provinz Poſen weiſt 


um Verkauf nach 
[1289] Ehrhardt, Rechnungs⸗Rath a. D. in Poſen. 


Ueueſte Eiſenbahn - Frachtbriefe, 


das Buch (96 Stück) à 7½ Ar und 6 6%, je nach der Papierſtärke, 
find in der Unterzeichneten, ſowie in der Papier- und Schreib- 
materialien-Handlung von Auguſt Bönecke, gr. Oderſtraße 5, 
zu haben. F. Hessenlands Buchdruckerei. 


Die amtlichen Berichte der hiefigen Producten Börfe ind 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Hessenland's 
Buchdruckerei und in der 

Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung von 


August Bönecke, gr. Oderſtr. 5. 


Die „Gazetta delle Romagne“ ſchreibt anterm 25 
In unſerer Nummer 309 vom 8. No⸗ 
vember wieſen wir auf die Anwendung des Hoff ſchen Malzertractes 
in nuſern ſtädtiſchen Spitälern hin. Heute ſind wir in der Lage, ein 
vom Hauptſpitale uns zugegangenes Parere zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 
Hauptſpital von Bologna, den 22. Nov. 1865. 
„Die unterzeichneten Primar⸗ Aerzte des Haupt⸗ 
ſpitals — nachdem ſie die Wirkungen des Hoff'ſchen 
Malzertract = Gefundheitsbiereg ſowohl im genannten 
Krankenhauſe, als in ihrer Privatpraxis durch längere 
Zeit beobachtet haben, — finden zu erklären, daß dieſes 
ſeines Wohlgeſchmackes wegen den Kranken willkommene 
Getränk 455 Erfolge hervorgebracht hat, daß es in 
großem Maßſtabe nährend iſt und daß es daher als ein 
wichtiges Heilmittel die höchſte Beachtung verdient.“ 
n ausgefertigt. 
L. S.) Die Ober⸗ a 
Dr. Fern Veradini. . Pietro Belletti. 


Bologna. 
November 1865 Folgendes: 


Niederlage in Stettin bei 
Mattheus & Stein, 


11371] Krautmarkt 11. 


Seelachs, 
friſchen und ge räucherten, verſende ſtets 
nung zu billigſten Preiſen, in Fiſchen von ca. 
Wen des Deu BZ 

nzig, im r 

ang, } F. W. Schnabel, 


l Fiſchmarkt 40 u. 8. 


Der neue Curſus in dem mit der . verbundenen 
Seminar für Lehrerinnen beginnt am 9. April. Nähere Auskunft 
ertheilt 16526 0. Bischoff, Rector der Eliſabethſchule. 


Pladeinſtraße Nr. 3b. find zwei, im Parterre gelegen- 


bei reeller Bedie⸗ 
10 bis 30 f gege 


Vordorzimmer, zum Comtoir geeignet, ſowie zwei geräumige Lagere 
Keller pofort oder zum J. Mai cr. miethsfrei. 
. Wu Einer | ET Win. Finger. 


orte Oblige e s-Obliga tiere 
Aachen-Düssell 4 88 b. 

do. II. Emiss. 4 87½ b. 

do. Ill. Emiss. 44 98 B. 
Aachen-Mastr. . 30 64. b. 


Berlin, 3. April. 


Eisenbahn- Actien. 
Dividende pro 1864124, 


„ „ 


do. 
Aach.-Vasiricht 0 4 38 b. Bergisch-Bärk. 14 er 
Amsterd. - — 7 619% 4 118 6. do. Il... 11 5 B 
Berg.-Märk, A., 74 4 15512 b. do. Ill. 5 61% b. 
Berlin-Anhalt „13% 4 25 b. . u . 
do Görlitz . 4 78 b. 6 do. V.. 4494½ 6. 
do. PI Stan. — 8 b. do. V... .. 42 94½ b. 
do. Hamburg. 10 4 162 B. 15 11 AHbl. een 87 b. 
do. Pisd-Mgd. 16 4 204 b. 0. 1 
do. Stettin. 75 4 131 b do. Drt. -Sest, 86 6. 
Böhm. Westbahn — 5 66. do. Kö 19312 B. 
Bral.-Schw.-Frb. 8% 4 139% b Berlin-Anhalt kr 94 b. 
Brieg-Neisse . 43, 4 92 6. do. do. Sen. 992 5 b. 
Cölu-Minden. . 15% 1 597 J 10 ** urg 
1 el ’ 2 do, Mad. A4 90 5. 
do. do. 5 86½ B do. B.. At 0 
Galis. N. Lndwb. 8% 5 73 b. do. 89 
Löbau-Zittau. 4 46 b. do. Stetlin. . . 43 g 
Ludwh,-Bexbach 9½ 4 151½ B At e am b. 
Magd.-Halberst. 25 4 204 b AT 4 64% b f 
do. Leipzig .. le? 4 270. B. do. IV. „44 99½ b. 
Maiuz-Ludwbl. IK n hy 0 Freiig, D, 44 — 
Heek lenburger 2 b. - — 
Münster. fan 4 4 94 ½ B do. Minden 4799 B. 
Niederschl-Mrk. 1 4 90 5 b, do. lll. 7 
Naschl. Zweigb. 4, 4 do, do, ..... 4 88 0 
Nordb., Fr-Wih. 31½5 4 BAND 00, I er 4 8806. 
Oberschl. It. A. C. 10 33 17 do, do. ..... 44 98 ½ b. 
do. Lt. B.. 10 30 120 b. ih. IV. 4 88 b. 
Oest-Frahz. Stb. 0 5 90 0 5 n 4 87 b. 
Oppeln- Taruow ! 5 76 4 4 e. N — 
5 — 5 p e 2 — 
1 5 61 4 120— 21 b. Galiz. K. Ludwb. 5 80 B. 
do. St. Prior. 62 — Lemberg - Cꝛern. 5 — 
Ahein-Nahebahu © 21 b. Magd. -Halberst, 444 — 
Russ. Eisenbahn — 5 77% do. do. I. Ser. di — 
Stargard-Pogen. 33 3400505 6. do. Witten, 3 69 G, 
Oesterr. Südbahn s 4 (100⸗108-7½ b. | do, do. . 384% 1 
Thüringer. 8 5 135 6. Mosk „Rjäs, Kar.) 84 6. 
Warsch.-Bromb, 4 (5714 B Niederschl,-BIrk, |4 ‚901% 6, 
W.-Terespoler 5 73 b. do. e : 
Warschau Wien 17-3 5 61½ b do, couv ... Me 6. 


ehmboden, 


ille rsablung, durch mich ver: | 


D. 5 Breuen, Gast, Neynaber. 
D. Newyork, Capt. v. Oterendorp. 


D. 
D. 
D. 
D. 


D. Bremen am Sonnabend den 5. Mal. 


Paſſ age 
unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Güterfracht. Bis auf Weiteres & 3. 10s mit 15 % 


D. Hermann, Capt. G. 


Norddeutscher Lioyd. 
Direete Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


remen und 


Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Hansa, Capt. H. J. von Santen. 


D. America, Capt. C. 
Wenke. N 


D. Deutschland, O. Union, im Bau. 


Hansa am Sonnabend den 24. März. 
America am Sonnabend den 7. April. 
Hermann am Sonnabend den 14. April extra. 
Newyork am Sonnabend den 21. April. 


Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 8, 


Meyer. 


| D. Hansa am Sonnabend den 12. Mai extra. 


D. 
D. 

D, 
Säuglinge 3 Rg Ert. 


mund, Major a. D., e 21. — Hr. H. C. Platzmanm, Louiſenſtr. 2. 


Bremen, März 186 


[1635] 


Die Direction des Norddeulſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. 


Kuochea-Tuugusehl Fabrik 


Besten 
6½ —7 


Schwefelsaures 
Zwei Sorten Su 
Aechten Peru- 


Stickstoff und 6— 


„SORCOEBiR, 


Vera nn 


— 


H. Peters, Procurant. 


“tor. 


ern 


nen 


America am Sonnabend den 19. Mai. 
Hermann am Sonnabend den 2. Juni. 
Newyork am Sonnabend den 9. Juni extra. 
Bremen am Sonnabend den 16, 
zweite Cajüte 110 Rs, Zwiſchendeck 60 Rz Ert, 


Juni. 


Primage ser 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen in Colberg Hr. L. Wernicke, Haupt- Agent; in Prenzlau 
H. Herz, Haupt⸗Agent; in Berlin die Haupt⸗Agenten Hr. ©. Eisenstein, Invalidenſtr. 82. — Hr. A. 


„incl. Beköſtigung. Kinder 
Herr 
von Jus- 


—ͤ—ũ—u — 


Prämien Lebens: ma und e alle Ver ſiche⸗ 


und zwar für 


4,884,614. 
19,936, 82519 


r. 4. 


Gebrüder Schickler 


zu Zalnnhammer bei Neustadt⸗ Eberswalde. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen zur Frühjahrs-Bestellung: 


pro Be; 


Denn isowie Preis-Courante ertheilt die Fabrik jederzeit. 


Echte Rubpocken - Lyumphe 


in Röhrchen 
1 2 4480 zu 3 K “verſchicke ich unter Garantie der Haftung. 


Dr. e Berlin, Dorotheenſtr. 64. 


geheime Krankheiten ꝛc.“, 
mit Angabe der Heilmittel von Dr. Rob. Smith (Preis 


15 %9) ein vorzüglicher el 
N Verlag von 


. Mode, Poſtſtr. 28 
in Berlin, wird auf frankirte Briefe überall hin ge Mi | 


3 


Für Erwachſene! 

und Junge Eheleute iſt das beruhmte Werkchen: 
„Der Menſch und Selbſterhaltung, 
aufrichtige Belehrungen, über Liebe und Ehe, 


oder baben bei 


a 3½; Re gor ur. 


Feinstes gedämpftes Knochenmehl, sowie schwefelsaures gedämpftes Knochenmehl; 
Mischungen von schwefelsaurem gedämpften Knochenmehl mit üchtem Guang, sowie schwefelsaurem Ammoniac ; 
Wiesen-Düngergyps mit Blut versetzt à 5 #4 
mmoniac mit einem Gehalt von 21 0% Stickstoff; 
erphosphate mit Blut und dene Ammoniac versetzt; 
uano aus den Regierungs-Depots laut Original-Factura; 
Ben Peru-Guano, staubfein gemahlen, 
7 % Phosphorsaure. 


ab Fabrik excel. Fastage, 


mit einem Gehalt von 


[1482] 


Alte und neue 


eiſerne Geldſchränke 


diebes⸗ und feuerfeſt, mit ein und zwei Treſoren, ſind in 
— allen Größen zu außerordentlich billigen Preiſen zu 


1456 


S. Salomon, Heumarkt 3. 


ſandt und iſt auch in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu | 


haben, in Stettin namentlich bei L. Saunier, Bulang Nachf., 
Dannenberg & Dihr, Nagel, von der est 4 


& Spaethen u. 


Prioritäts-Obligationen. 


A. 


Preus sische Fonds. 


Friſche grüne Rappkuchen 


(eigenen Fabrikats) 


u 2½ Rt. per Ctr. offeriren 


[1343] 


John Bierbach & Co. 


— 
— 


240 | 5 e 4. A 
4 Acten na ouqué's röä ung frei 
i Kaſſenöffnung 6½ Abr. 3 


Ausländische Fonds. 


Bank- 


Stadt - ‚Theater in Stettin. 
Undine. Romantiſche Zauber-Oper in 


bearbeitet. Muſik von A 


Anfang 7 Uhr. 


und Industrie-Papiere, 


— Ndsehl-Ark. III. 4 90 F. Berl. Stadt-Odl. 43 98 ½ b. Rss -Pol. Sch.-O. 4 (61% b. Dividende pro 1864. JJ. 
do. Vu... 44:97 b. do. do. 35 84 U 1 Cert. Lt. A. 300 fl. — 88 B. Preuss Bk.-Aut. 100% 4%148½ b 

Närschl.Zwgb. 65 5 98 GH Börsenh. Anl. , 5 Pfdbr. D. in 8.-R. 4 60 b. Berl. Kass. Ver. 8 + 148 ew. 5 

Oberschles. A. 4 1948/46. Kur- u. N. Pldbr. 46 807% Part.-Obl. 500 fl. — 88 B. Pomm, R. Priybk. 6 195 h. 
B B do. neue . 4 91 Amerikaner . 6 741 45/8-8/8 b. Danzig 8 75 1106 B 
do. CO.. aa 11 at 33, 1105 Hamb. St. -B-A. 4 — Königsberg.. . 64 4 108 ½ 6 
do. D....... 4 — do. do. 418 A Kurhess. 40 Thlr. — 52 ½ 6 Posen ....... 7 4.99 B. 

. 33 79 6 pommersche do. 3 60%; b. N. Badisch. 35 fl. — 291,6. Magdeburg ... 5% 4 04 64 
P 4397 6. do. do. 4 903% 4 b. Dessauer Pr.-A. 39 102 6. e -Vers, 10 4111 b. 6. 

Desterr-Franz. . 3 245 b. Posensche do 4 Läbecksche b.-A. 33 50% 6. Ranzen 6 1102 b. 

Ana * Bi 5 1 77 Schwd. 10 Thlr. IL. 10 b. kme rHyp-6.6 4 — 

St. — 0. do. 4 88 ½ b. 

= 1808 605 4 95 b Säit. sische. 4 12 — — — nn — a 9 4 87 b. 

005 1862 at 95 b. Schlesische 3784 ½ b. Wechseleours vom Ae Weimar. 1 99 b. 
do. v. St. par. 4598 B. Westpreuss. . 478 ½ b. Amsterdam kurz 52 143 ½¼ b. Sächsische ... — 1100 b. 

Rhein-Nahe, gar. 495 C. 40. . 4 86 6. do. 2 Mon, . 5 142114 h. DR a Yu Bi Lt 
do. Il, Em., gar. 4395 6 do. neue .. Hamburg kurz. 34 1515/8 b. e eee 1 1026. 

Rjäsan-Kozlov 5 7914 b. do. do. . 44 9214 4 6. do. 2 Mon. 33 150% b. W de . = 0 0 

Riga-Dünaburg. 5 — Kur- u. N. Rntbr 4 92 ½ b. London 3 Mon. 6 6. 21%, b Gotha ....... ee 

Ruhr-Cret, K.-6.44| — Pummersche do. 4 92½ 6. „Paris 2 Mon. 35 805/½ b. Deus. Landes k. 72 4 18812 b. 6 
do. l 4 850% b. Posensche do. 4 89175 6. Wien-Ost, W.8T.5 9615 b. sn 
do. Il. . 44 — Preussische do., 4 92% 6, do. 2 Mon. . 53 95 b. Hannover . e e h 
“chleswigsche . 148 84 ½ C. Westph.-Rh, do. 4 96 6. Augsburg 2 Alon. 5 56, 22 (. ue 72% 4 114 b. 

. art Sächsische do. 4 94, », Leipzig 8 Tage 6 99 6 6. 1 0 
do, II. 4 95 6. n do. 93½ b. do. 2 Mon. . 7 99 Dan. 0 Zeiteib. 8 4 9875 
in 431956. ypothek-Üert, , 9 1010½ % rant a. MH. 20. 47.56. 24 b. 892 

Süd- Oesterreich. 3 216 b. 11 dr.-Hangem. . Petersburg 3 W. 6 835% b Darmstadt.. 6 1.85 b. 6 
do. Bons , Pfäbr.-Henkel . . = do, 3 Mon. ..,6 ‚8224 b Leipzig. 7.4 x] 831 8 
Thüringen 4 96 B. Warschau 8 7g. 6 75% b. Nemingen a 8 

fl 5 5 11178 b. gen 7 4 978,8 ew. b 
Jo f 1 Alan s Fond. _|Bremen 8 Te... 18 Coburg.. 8 497 B 
5 . 3 A 760 0½ b. Üester. Metall., 5 56 b. und Papiergeld, Nee 1 0 0 2 6. 
ze do Nat,-Anl.. 2 58-1½ b Fr. Bankn. m. R., 998 B. “m 5 2 654660 66 b. 
— Treussische Fonds. ir 1B5drlanse 4 Lale 6. 105 ohne R. =; 996% Noldauisele. 0 4 24 Be ab. 
0. Gredilloose — estr.Bkn. \ 

dem il, Anleihe 43 98 h, do, 1860rloose > 735% 74 -74bJPoln, Banknoten. — 

Staals-Aul, 1859 5 102½ b do. 18647l. oh 32 g, die 1, Dise -Gom.-Ant,, 64 4 90 b. 
a 00. 1BBA1SbA 5 687g h. Dollars... 4 1955 5 e 
Pe 9 : eh 19 En b. Italien. Anleihe. 5 59 b. Imperialen 5. 17 0. R 6 N 20 
do. 1864 43 98½ b. Inser. b. Stg. ö A. 5 661 5 a — 3. 6½ b Berl. Inmob.-Gs. 71 199 B. 

40. 1000 4 921% 3 do. 6. Anl. 5 Ken 6 h upoleous . 5. 12 B. 6.L.Fbr. v. Eisbed 88 5 101 b. 6. 
do. 1853... 4 92½ b. Russ.-Engl. Ari. 6 53% g Louisdor ......, 11155 6 Dess. Üt.-bas-A./95 5 155 b. 
do. 1862. 4 927½ b. do. do. 1884 2 b b. Suvereigns se 6 23¼ b llörder Hütten-, 8 5 111 B. 

staatsschuldsch. 33 85 C. 15 do, Hell. 5 92 6 Geldkrouen „. . 9. 9½ Minerva Bgw.-A 0 5 38¼½——( b. 

Staats-Pr.-Aul. 3 120 b. do, 1884 fel % b. Gold, per ur 462 b. Phönix. . . 110 e. b 

Kur-u.N.-Sebuld. 32 — do. do. Engl.5 85170 6. Frieduielisd’or ... . 1113712 b. Germania I.-V., 10 107 B. 

Odei-Deiebb. Obl. 44 — Russ.Präm.-Anl, 5 -Anl. 5 8⁵ 4 b. Silber u .u0..e 209 29 6. National -Vers. 83 114½ 6. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Gfettin. 


